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und Genossen 

an den Herrn 3undesministex' fi.b:· Inneres 

betreffend Pc:.:'sonalpoJitik im Bereiche der Bundesgenda.rmerie. 

Die Austria PI.'GSSeagentur vlienerhielt eine mit 19.9.1972 

datierte Meldung nachstehenden Inhalts: , . 
ltTi tel: Ist die Preisüberwachuhg eih Politikum"?;~ 
Es scheint T~Jysache zu sein,' daß sachliche Argumente des Landes­

g,endarmeri'8korl~1and~s für T~ol. s.e~ Vns des Hertn.Innenministers 

otto RÖSCH als politischer D;ce~ umgemünztwird, um seinerseits 

eine person9ll politische Maßnahme verfügen zu können. 

,sachv.§rhalt.: IÜt~Erlaß 4es Bl'IIfIe Zl.54·38/8-15/72 vom 21.6.1972 
'wurden d.ie L2>ndesgendarmeriekomI:1anden '.xnter dem SchI8,gwort: 
ltPreisüberwachung tl Einsatz von \}end,.Bearnten auf dem Ga o5.et der 
PrcisübervJ"achung ~m Zusammenhang mit der EinfühL'ung des lvlehr':rert­
steuersystems in Osterreich angewiesen, die erforderliche Anzahl 

,von Beamten, .. je. 2 pro politischen Bezirk," bis spätestens 3.LTuli 
1972 zu melden. 
Das Gend. Abteilungskornmando In:!lsbruck hat U.2.. zvvei Gend. J"3eamte, 
einen vom Posten Schönberg im stugcital und einen vom Gend. Posten 
Kema.ten, ver-ounden mit dem '.,\restlichen Ni ttelgebirge, namhe.ft Ge­
macht. Im Laufe des Juli w-urde der Beamte vom Poste::l Schönberg über 
eigene Initiative am Posten Gries i.S. in Dienstverwendung ge­
nommen. Dies v8ranlaßte den zuständigen Abteilungskommalldanten 
für den Bereich vlipptal, S:tubei tal, östliches Hittelgebirge eill.en 
Beamten aus dem vripptal für die Preisüberwachung namhaft zu ma.chen 
und dafür einen anderen Beamten, der allerdings mit Unterstützung 
des Herrn Innenministers in den vlestlichen Ra1L'1l des 'ooli t. Bezirkes 
Innsbruck verzogen ist, aus örtJ ich sachlicheYl. Überlegungen ~,Ton 
der Preisüber'.'I8.chung zurückzuziehen. Alle diese VorgängeT:iUrdeIl 
offiziell dem Innenm.inisterium gemeldet, zuletzt am 8. September 
1972. 3iszu diesem Zeitpunkt schien alles ordnungsgemäß und. ohne 
pali tischen Anstrich abzulaufen. ~Iier 'N-urde aber' spric{1wörtlich 
die I-Lechnung ohne den 'Jirt gemacht. 
Am 18.9. hatl1j.mlich der :-Ierr In:lerl1uüüster über den :~errn Gend. 
General SP./':j::i.T telefonisch den Herrn LallQSsgendarmer'iekoIDm8.nda:t1.tcl·l 
von r;:irol wissen lassen, ciaß er in der vor8.ngefUhrten perso:i.1.ellen 
Änder1J~ng ein l)oli tikUI2 se:c..e, d3~.he!~· '0'Jünscne, .cl[~i3 der er3tGen~~,n.r~t2 
Beamte, sein l)oli tischer Schützling, als ?reisü"oerw2.cher ei~~se-

. setzt und der' vom Lanäesgendarmeriekommando 8.ussachlichen Ube::.>­
legungell nachge:neldete :Seamte zurückgezogen ~'Terde. Laß der m;~c;b.­
gemeldete z';,Jelte Gend. }~8amte zuL.illie; k ein f30zialis-c ist 

I ..... 'r'''' =t • und war, hat Z'imr nicht in der Uberlegung o.es .uana8sGenuarmerJ.c-
kom..rn?,-ndos gelegeü) wohl 8,ber, \'fie dies di e :Fa~t?:n be··...reis sn, in 
der überlegmlg und 'iiei8ung des I-Ierrnlnne:nllünlst;erf:l n '. 

So .v-rurde also eine korrekte und sachlich begründete Personalme.ß-
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nahme seitens ct88 Herrn sozialistischen Eessortleiters, des der­
zei tigen Inr.:.eruninisters PcÖSCII, persönlich in eine poli tische UID­

gemünzt, UD -.-lied.er einmal ei:ne Doli-cische Personalaktion unter 
einem selbst gefärbten IVläntelchen zu setzen." . 

TIie unterzeich:aeten AbgeordnetEm richten daher an den Herrn 

Bundesciiniste~ für Inneres folgende 

A n fra g e: 

1.) Ist der dargestellte Sachverhalt richtig ~ 

2.) '\-{enn ja, sehen Sie die Pr~isüberwachup-€ nu~ in Händen soziali-. ~ 

stischer :Jeamter gewährleistet ? 

3.) a) Wie-',,-icle V:eisungen bzw 0 Erlässe ließen Sie irü Zusammen-
'. 

hang rl1i t dem Gend,3.~meriebeamten, der vom Gend8.rmerie-

!Josten Schönberg i.St. nach Gries i.S. versetzt wurde, 

an da,:; :Land.esgendarmeriekommalldo Ti:rol ergehen ? 

b) \vie 1,'l1'.ten die telefonischen uild schriftlichen \veisungen" 

bzw. Zrlässe und welche Stellungnar~e hat das Landes­

gendo=u.'meriekommando Tirol hiezu vorher oder nal'?hher ab­

gegehan ? 

," 
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